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k N Frankfurt a/M den 16 August 1882
Der Dienstag vereinigte die anthropologische Gesell

schaft nebst zahlreichen Gästen worunter auch das schöne
Geschlecht stark vertreten war bereits am frühen Morgen
auf dem Bahnhofe der Ludwigsbahn von wo aus mittels
Extrazugs die Fahrt nach dem etwa 1 /z Meile von Mainz
entfernten prächtig gelegenen Städtchen Bodenheim ange
treten wurde Es galt der Besichtigung der merkwürdigen
etwa aus dem sechsten Jahrhundert herrührenden Reihen
gräber welche sich dort auf einem dem Herrn Bontaut
gehörigen Terrain an den Abhängen eines anmuthigen
Hügels in großer Zahl vorfinden Etwa ein Dutzend der
in graden Reihen neben einander liegenden Gräber war unter
Aufsicht des Herrn Dr Hameran erschlossen und ihr meist
in Skeletten männlicher Personen bestehender Inhalt frei
gelegt worden Nach diesen Resten zu urtheilen hatte der
diese Gegenden einst bewohnende Bolksstamm der Franken
dessen Angehörige hier begraben liegen dolichocephale Schä
delbildung und war riesig groß und stark Gefunden wur
den einige Fragmente von Waffen und Schmucksachen ein
noch am Fingerknochen befindlicher Bronzering ein brauner
Glasbecher etliche in ihrer Art augenblicklich schwer erkenn
bare Münzen und Medaillen worunter eine anscheinend
das Monogramm Christi zur Darstellung bringt Glas
scheiben u a m Um 2 Uhr Nachmittag fuhr die Gesell
schaft mittels Extrazuges nach Mainz zurück wo im Casino
zum Gutenberg das Diner servirt war Bei dem frohen

Mahle an dem über 200 Personen Theil nahmen gelangte
die Feststimmung abermals in einer Reihe begeisterter Toaste
zum Ausdruck Professor Dr Lucae brachte indem er zu
gleich des Umstandes gedachte daß sich hier vor 12 Jahren
die deutsche anthropologische Gesellschaft gegründet habe der

alten ehrwürdigen für die Geschichts und Alterthums
forschung so bedeutungsvollen Stadt Mainz ein Hoch oar
Lirchow ein solches dem um die Anthropologie so verdienten
Mainzer Gelehrten Professor Dr Lindenschmidt Fernere
Toaste galten den Herren Dr Hameran Cornill Bontaut
u A Der Rest des Nachmittags wurde zur Besichtigung
des Römisch Germanischen und des Museums des Mainzer
Alterthumsvereins verwandt Um 9 Uhr Abends wurde
wieder mittels Extrazugs die Rückreise nach Frankfurt an
getreten

Am Mittwoch begannen die Verhandlungen wieder um
8 l/z Uhr Morgens im Saalbau mit dem Vortrage des
Herrn Professors von Rau über den Pflug und dessen
Bedeutung sür die Ethnologie Die Erfindung desselben
namentlich insoweit als die Kraft von Zugthieren damit
in Verbindung gebracht wird ist auf Egypten und China
zurückzuführen Die Entdecker von Amerika fanden weder
Pflug noch Zugthiere dort vor ebensowenig findet man
dergleichen im Innern von Afrika Es ist dies auf den
Umstand zurückzuführen daß die betreffenden Völkerschaften

lediglich Miez Jagd und Fischfang betreiben Nach Diodor
wurde der Boden in den ältesten Zeiten mit Hülfe der
Hände und Füße nur etwas für die Aussaat aufgelockert
später nahm man spitze Steine große Muscheln und Thier
zähne zu Hülfe wie sich denn die Form des späteren Pflugs
gewissermaßen auch an die Form eines Fußes und eines
Zahnes anlehnte Je nach den verschiedenen Völkerschaften
und Boden wie Bebauungseigenthümlichkeiten entwickelten
sich später unzählige Variationen von Pflügen innerhalb
deren aber noch immer fünf besondere Hanptarten hervor
treten Redner verweist auf seine in der anthropologi
schen Ausstellung befindliche reichhaltige und instruktive
Sammlung von Pflugmodellen

Die hierauf folgende Vornahme der Vorstandswahlen
für das nächste Jahr ergab die Wahl des Herrn Professor
Dr Virchow zum ersten des Prof Dr Lucae zum
zweiten und des Prof Dr Schaafhansen zum dritten
Borsitzenden Zum Versammlungsort für das nächste Jahr
wurde Trier erkoren Der Rechenschaftsbericht konstatirte
eine Mitgliederzahl von 2250 Personen ferner pro 1881/82
eine Einnahme von 14746 und eine Ausgabe von
13500 Verfügbar pro 1882/83 sind 7983
Im weiteren Verlauf der Vorträge gedachte Dr Neu
bürger der großen Verdienste Lazar Geiger s in Bezug
auf Sprachforschung und Anthropologie worauf Dr Max
Flesch Würzburg über Mikrocephalen namentlich die in
der bekannten Familie Becker vorkommende sprach und
nachzuweisen suchte daß die Mikrocephalie nicht allein und
ausschließlich auf eine Erkrankung der Mutter zurückgeführt
werden dürfe auch von Seiten des Vaters sei eine Über
tragung möglich Dr Mehlis lenkt die Aufmerksamkeit
auf die Ausgrabungen römischer Gebäudereste zu Eisenberg in
der Pfalz Herr I Naue aus das zu Pullach bei München
entdeckte Fürstengrab hin Prof Dr Virchow äußert
sich über kaukasische Anthropologie

Besonders werthvolle Alterthümer finde man im Kau
kasus dieser angeblichen Quelle der Kultur nicht Es
existiren dort allerdings recht interessante Gräberfelder
deren Ursprung aber noch nicht festgestellt sei Ueberall
trete in jenen Gegenden die Wirkung der verschiedenartig
sten sich kreuzenden Kultureinflüsse zu Tage und lasse sich
bis jetzt über die dortigen Verhältnisse vom Standpunkte
der Anthropologie aus noch kein bestimmtes Urtheil ab
geben Der nachfolgende Vortrag des Herrn Professor
Dr Schaafhausen betraf den Ringwall auf dem Peters
berge in Siebenbürgen den er demnächst untersuchen werde
ferner die merkwürdigen Steinhaufen auf dem Asberg die
der Untersuchung werth seien und sodann die Höhlenfunde
zu Stetten im Lahnthale Die dort vorgefundenen mensch
lichen Unterschenkel seien alle platyknomisch säbelbeinig
woraus sich der Rückschluß auf primitive Entstehung oder
Vererbung dieser Besonderheit ergebe Professor Dr Vir

chow hält diese Plathknomie dagegen für eine nur indivi
duelle Erscheinung wie er dann dieselbe schon in einem
vorhergegangenen Vortrag lediglich auf eine besonders starke
Muskelaktion der betreffenden Individuen zurückgeleitet hat

Professor Dr Tischler Königsberg erwähme die
Gräberfelder von Hallstadt und die in Krain insbeson
dere aber einen hier gefundenen Becher auf dem Leichen

feierlichkeiten dargestellt sind Dr Wilser Karlsruhe
hielt einen interessanten Vortrag über Kelten und Germa
nen Bekanntlich werden dieselben von den alten Schrift
stellern und namentlich von Tacitns als mit den Germanen
im Aeußeren durchaus übereinstimmend geschildert Auch
in Sprache und Sitte waren Kelten die später Gallier
hießen durchaus verwandt

Die Bezeichnung Kelle ist germanisch und bedeutet
Held Den Ursprung der beiden Stämme findet Red

ner im Norden Europas wie denn auch alle die verwandten
Sprachen aus dem Norden stammen Auch das altindische
Sanskritvolk nzhm vor lausenden von Jahren seinen Aus
gang aus dem Norden Europas Reder sucht dies auch
durch sprachliche Eigenthümlichkeiten nachzuweisen Prof
Dr Henning ist dagegen der Ansicht daß die Sprach
verwandtschaft der Kelten und Germanen durchaus nicht
eine so große gewesen sei wie der Vorredner annehme

Der vorgerückten Zeit halber wird hierauf die Sitzung
vertagt

Die Sitzungen des Anthropologen Kongresses wurden
heute Abend geschlossen Zu Ehren der Kongreßmitglieder
fand heute Abend Festvorstellung im Opernhause statt

Halle 17 August
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Durch die Versetzung
des theologischen Professors Dr Well Hausen Greiss
wald in die philosophische Fakultät der Universität Halle
Wittenberg gewinnt wie die Magdeb Z sich aus Berlin
schreiben läßt die philosophische Wissenschaft der er ins
künstige ausschließlich dienen wird eine ausgezeichnete Kraft
Denselben Entwicklungsgang wie Wellhausen machte Eduard

Zeller Beide Theologen ersten Ranges und der tübinger
Schule zugehörend treten in dem Bewußtsein als Theo
logen nicht mehr recht auskommen zu können zur philoso
phischen Fakultät über und während Zeller nachdem er
durch seine Apostelgeschichte für die neuere Theologie
bahnbrechend geworden war besonders die Geschichte der
Philosophie mit ungewöhnlichem Erfolge durch geradezu
hervorragende Werke bereichert hatte und in dieser Dis
ciplin noch jetzt rüstig arbeitet wird Wellhausen von dem
wir alttestamemlich Geschichtliches von hohem Werthe haben
vornehmlich im Gebiete der Religions Philospphie sich
bewegen Er ist als spekulativer Theologe ein rechter und
echter Schüler von Wilh Vatke bei dem auch Zeller noch
gehört hatte

Für morgen Freitag Abend 8 Uhr ist im Kühlen
Brunnen wiederum eine Vertrauensmänner Ver
sammmlung für die Vorbereitungen zu den kirchlichen
Wahlen anberaumt worden Die Protestanten Vereins
Correspondenz schreibt Die im Okwber d I stattfinden
den Ergänzungswahlen zu den Gememde Kirchenräthen und
Gemeinde Vertretungen in den sechs östlichen Provinzen
erfordern schon jetzt die regste Thätigkeit Seitens der frei
sinnigen Mitglieder der evangelischen Landeskirche Preußens
Von der bestens organistrten kirchlich orthodoxen Partei sind
die größten Anstrengungen gemacht worden um auch die
letzten Reste freisinniger Vertreter wie sie in den meisten
Gemeindekörperschasten der größeren Städte und auf ein
zelnen Kreis und Pcovinzialsynoden sich der andringenden
Reaktion gegenüber erhalten haben zu verdrängen und eine
einheitliche orthodoxe Parteiherrschaft auszurichten welche
jede freiere Regung auf kirchlichem Gebiete erstickt und der
Glaubenstyrannei der katholischen Hierarchie wenig nach
steht Es würde von den verhängnißvollsten Folgen für die
Entwickelung unseres kirchlichen und nationalen Lebens fein
wenn das in der Kirchenverfassung angebahnte Gemeinde
prinzip völlig vernichtet werden sollte Möge Niemand dem
die Ehre und die Freiheit der evangelischen Kirche am Her
zen liegt und dessen Name noch nicht in den Wählerlisten
steht es versäumen sich bis spätestens den 31 August bei
dem Geistlichen oder Gemeindekirchenrath seiner Parochie an
zumelden

Am 30 August findet eine General Versammlung
der Thüringischen Eisenbahn in Erfurt statt Dem
uns heute vorliegenden Jahresbericht über die Verwaltung
pro 1881 entnehmen wir daß die Betriebs Einnahmen aus
der Stammdahn Strecke Leipzig Zeitz Gotha Leinefelde und
Gera Eichicht 16 024750 56 H bezw 485 551
48 H, bezw 1034734 96 H bezw 1171943
13 Die Betriebs Ausgaben auf den genannten Strecken
8 376648 12 z bezw 321169 52 H bez 675366
25 A bezw 826046 26 H betragen haben Der ver
fügbare Ueberschuß beträgt im Ganzen 9 049152 70 H,
und zwar auf den einzelnen Strecken 7 534037 43 H,
bezw 99059 89 A bezw 606 865 6 38 H bezw
809190 Die Bilanz der ganzen Gesellschaft schließt
in Aktivis und Passivis mit 168178 888 68 H Der
Betrieb der S ammbahn ergab pro 1881 einen Reinertrag
abzüglich des Beitrags zum Ermuernngssonds 4719540
78 Hiervon sind als Dividende auf 44362200
Stamm Aktien Lit vertheilt s 9 /o 4214409
637 800 Stamm Aktien Lit sind noch nicht begeben
verbleiben zur Entrichtung der Eisenbahnsteuer 505131
78 H davon sind bereits bezahlt 230789 68 A es
werden daher noch asservirt 274 342 10

Das B Tageblatt erfährt Das neue Geleis
welches in Berlin die Dresdener Bahn mit der Ber
lin Anhaltischen verbindet soll mit dem Inkrafttreten

18 August 1882

des Winterfahcplans 1882/83 also mit dem 15 Oktober c
dem Betriebe übergeben werden Der jetzige provisorische
Bahnhof der Berlin Dresdener Eisenbahn wird sodann nicht
nur für den Personen sondern auch für den Güterverkehr
geschlossen und geht somit gänzlich ein Die Abfertigung
der Güterzüge der Dresdener Bahn erfolgt nach diesem
Zeitpunkte von dem neuen Güterverwaltungsgebäude der
Berlin Anhaltischen Eisenbahn jenseits des Landwehrkanals
an der Möckernstraße aus Auch dieses Gebäude ist in so
großem Maßstabe angelegt daß von hier aus ohne Stö
rung der Güterverkehr der Dresdener Bahn leicht bewäl
tigt werden kann Ueber kurz oder lang wird auch die
geräumige Werkstatt der Berlin Anhaltischen Eisenbahn hin
ter der Ringbahn bei Tempelhof der Dresdener Bahn die
hier keine Werkstatt besitzt nutzbar gemacht werden Eine
innige Vereinigung beider Bahnen wird indeß erst stattfin
den können wenn auch die Berlin Dresdener Bahn die sich
nur in Staatsverwaltung befindet in den Besitz des Staa
tes übergegangen sein wird

Wir entnehmen den Betriebsberichten der hiesigen
städtischen Gasanstalt für die Monate Juni und

Juli d Js im Juni im JuliGas wurde producirt I20090ebm I32i50ebm
Kohlen kamen zur Vergasung 4937 dl 5 431 bl
Parasfinöl kam zur Vergasung 2180 KZ 2 235 KZ
An Nebenprodukten wurde gewonnen

Eoaks 6016K1 6 788blTheer 23 766 b 19008 bRetorten waren durchschnittlich im

Betriebe 23 Stück 23 Stückund lieferte je eine solche in 24

Stunden Gas 167 ebm 188,5 ebm
macht pro Monat 5 010 odm 5 922 odm
Der Gas Kosum betrug

öffentliche Beleuchtung 15219,93 ebm 17950,39 ebm
private Beleuchtung 76455 ebm 77178,08 ebm
Gasanstalt 1033 ebm 1700 ebm

Oeffentliche Laternen waren

vorhanden 1235 Stück 1235 Stück
Der zu Magdeburg verstorbene Rechnungsrath

Plemnitz hat dem Pestalozzi Verein der Provinz
Sachsen vor einigen Jahren ein Legat von rund
300000 vermacht zur Gründung einer Erziehungs
anstalt für Waisen armer rechtlicher Eltern Der Vor
stand des Pestalozzi Vereins hat schon lange die Frage
ventilirt wo das Erziehungshaus gegründet werden soll
Die Stadtbehörden in Wernigerode sind von genanntem
Vorstande gefragt ob sie für den Fall daß das Lrzie
hungshaus nach hier verlegt werden sollte durch Überlas
sung von freiem Grund und Boden der Anstalt Unter
stützung zu gewähren bereit sein würden Wie die Nordh
Ztg hört ist der Magistrat in Wernigerode dazu bereit
und hat bereits eine Kommission gewählt die geeignete
Vorschläge machen soll Der Vorstand des Pestalozzi Ver
eins wird auf der diesjährigen Generalversammlung die
Ende September oder Anfang Oktober d I zu Aschers
leben abgehalten wird jedenfalls Bestimmung treffen wo
hin das Erziehungshaus zu verlegen sei

Die Cigarrenköpfchensammler werden mor
gen Freitag in der Tulpe eine Generalversammlung ab
halten und über ihre wie immer segensreichen Erfolge Heer
schau halten Alle Mann auf DeckI

Das gestern in den Gartenräumen des Lokals
zum letzten Dreier arrangirte Kinderfest verlief in all

seitig befriedigender Weise Infolge des günstigen Wetters
hatte sich das Fest einer regen Betheiligung zu erfreuen
Auch das gestern Abend von dem hall Beamtenverein
auf der Rabeninsel abgehaltene Kränzchen nahm Dank der
Gunst des Wetters einen allseitig befriedigenden Verlauf
für viele der Betheiligten war erst die herannahende Mitter
nachtsstunde das Signal zur Heimkehr welche per Dampfer
bewirkt wurde

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 17 August 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen U W alter Mittelqualitäten 215 225 M feinste bis

233 M neuer Mittelqualitäten 197 207 M feiner trockener
bis 222 M feinste Sorten 180 190 M

Roggen 1000 KZ 161 169 St feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 1000 Kilo Land 160 17S M Chevalier 180 190 M
extrafeine 200 M Auswuchswaare 115 130 M

Gersteamalz 50 55 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx hiesiger 164 170 M fremder 1S2 156 M
Kümmel 50 Kilo in reiner Waare 25 M geringere Waar entspre

chend billiger
Mais 1000 kA ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 275 280 M nominell
Stärke 50 KZ 23 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco fest Kartoffel 53 M Riiben

ohne Angebot
MM d0 üx 30 30,25 M bez
Solaröl 50 3,75 9 M
Malzleime Kx fremde 5,25 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 8 M
Kleie Roggen b0 Kx 5,75 6 M,, Weizenschaale 5,20 5,30 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelbnken 50 hiesige loco ohne Handel Termine 7,25 7,40 M

Provinz und Nachbarstaaten
In Trotha wurde gestern Vormittag die Nach

r icht verbreitet daß es im benachbarten Dorfe Seeben
brenne Eiligst wurde in Trotha die Spritze angeschirrt
und im Nu war man damit in Seeben während in Trotha
Sturm geläutet wurde Aber nach wenigen Minuten kam
die Spritze zurück ohne thätig gewesen zu sein denn der
Qualm der über Seeben lagerte war einem Schornstein
entwichen welcher ausgebrannt wurde Dieser blinde Feuer
lärm hat indeß gezeigt wie schnell die Trothar mit Hülfe
bei der Hand gewesen sind

Die Zuckerfabrik in Trotha wird die Campagne
im nächsten Monat beginnen



Nordhausen 16 August Die Versammlung des
Gustav Adolf Vereins der Provinz Sachsen
nahm gestern Hierselbst ihren Anfang Nachmittags 4 Uhr
fand wie die Nordh Z, berichtet im Riesenhause
eine Sitzung des Eentral Vorstandes statt in welcher haupt
sächlich Finanzangelegenheitm zur Sprache kamen Bei
dem Festgottesdienste welcher um 6 Uhr in der Nikolai
kirche begann und bis 7Uhr dauerte hielt Archidiakonus
Herr Wächtler aus Halle die Festpredigt über den
Text Galater 6 9 und 10 Die Depntirtenkonserenz be
gann Abends 8 /z Uhr im großen Saale der Hoffnung
Der Vorsitzende Herr Pastor Felgenträger aus Voigt
stedt früher Superint in Heiligenstadt theilte mit daß der
Centralvorstand beabsichtige auf Anregung der Kreissynode zu
Querfurt zu dem 250 Jahrestage des Todes Gust Adolfs
für den Verein eine besondere Gabe zu beschaffen Dem
gemäß stellt der Vorstand auf Anregung des Konsistoriums
zu Magdeburg den Antrag der Verein möge die Heraus
gabe eines Flugblattes veranlassen um dadurch eine Ver
stärkung der Kollekte welche am Reformationstage für den
Verein gesammelt wird herbeizuführen Im vorigen Jahre
war ebenfalls ein Flugblatt herausgegeben welches von
Herrn Stadt Gymnasial Direktor Nase mann Halle ver
faßt war Der Antrag des Vorstandes auf Herausgabe
eines Flugblattes wurde angenommen und Herr Direktor
Nase mann erklärte sich bereit dasselbe zu verfassen be
merkte aber daß er dieL in Zukunft nicht wieder thun könne

Herr Oberpfarrer Saran Halle Schriftführer des Haupt
vereins theilt mit daß das Monatsblatt des Vereins
welches von Herrn Professor vr Hertzberg so trefflich
redigirt werde und die Verhältnisse der Gemeinden in der
Diaspora behandle leider zu wenig gelesen würde Die
Auflage betrage jetzt 500 Exemplare wenn aber ein Kosten
zuschuß zur Erhaltung des Blaties seitens des Vereins über
flüssig werden und das Blatt sich selbst erhalten solle so
müßte nach Aussage des Verlegers Herrn Strien in Halle
die Abonnenten Zahl mindestens 700 betragen Referent
fordert daher zu regerer Betheiligung am Abonnement auf
Prof vr Buchbinder Pforta fragt an was aus den vom
Vereine unterstützten Gemeinden geworden sei Er bittet
namentlich daraus hinzuwirken daß die konfessionellen
Schulen in der Diaspora gewahrt blieben und daß der
Verein einen Einfluß auf das religiöse Leben der Gemein
den ausübe Herr Professor Dr BeY schlag Halle Vor
sitzender des Hauptvereins bemerkt daraus daß die unter
stützten Gemeinden zum größten Theile mit dem Vereine
im Zusammenhange blieben und auch wohl Zweigvereine
gründeten im Uebrigen sei es nicht angebracht daß der
Verein eine Art privaten Kirchenregiments führe Herr
Professor vr Beyschlag theilt noch mit daß die Ver
theilungssumme 13000 gegen 12000 im Vorjahre
betrage Außerdem macht er die erfreuliche Mittheilung
daß sich ein geheimer Ueberschuß von 3000 ergeben
habe als man die Gelder des Vereins vom Banquier ab
gehoben und der Sparkasse übergeben habe jedoch treffe
wegen dieser ungenauen Buchführung den verstorbenen Ren
danten Pfeffer keine Schuld Auf Vorschlag des Vor
standes beschließt die Versammlung dem Vorstande die be
liebige Verwendung dieser Summe für besondere Zwecke
anheimzugeben Die heutigen Festlichkeiten begannen um
i/z 9 Uhr im Rathhause wo Herr Bürgermeister Lody die
zur Feier des G A Festes anwesenden Gäste im Namen
der Stadt und der Behörden begrüßte und mit einem Hoch
auf den Kaiser schloß Herr Prof vr Beyschlag aus
Halle dankte für die freundliche Aufnahme und erinnerte
an die Zeit als vor 20 Jahren ebenfalls die Versammlung
des Vereins in Nordhausen stattfand Hierauf bew gte
sich der Festzug nach der Kirche In der überfüllten
Blasiikirche fand sodann der Festgottesdienst statt Nach
dem Gesänge des Hauptliedes Wach aus Du Geist der
ersten Zeugen hielt die Festpredigt Herr Superintendent
Faber aus Mansfeld Um /zi2 Uhr begann sodann
die öffentliche beschließende Versammlung in der Aula der
Realschule

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 18 August 7 Uhr

Abends Gottesdienst Sonnabend den 19 August
8 t/z Uhr Vorm Gottesdienst

Preußische Massen Lotterie
Gezogen in Berlin den 16 August

Ohne Gewähr

30 Nr 157263 Nr 7638515, Nr 10296 18665 74028
k Nr 858 32218 34754 74652 90894
3 Nr 240 2198 3537 4119 5305 7589

9159 12233 13827 14059 18320 18840 22262 24599
28017 29813 36552 38220 39725 41437 42492 42743
43853 47599 48412 52067 57372 58517 59145 63230
66072 68234 70030 73849 74719 74933 75126 82362
83292 87838 89868 90443 92719 94051 94387

15 Nr 1689 3996 6906 10677 13610
17302 20025 20565 21230 21808 22050 23333 23422
24636 26417 26938 28081 28576 31462 31537 33522
34030 34575 35702 36510 37597 39548 43707 45198
49353 50319 51861 57938 61636 63537 68534 68843
71538 75834 79405 83867 84027 84397 84710 86530
85550 87229 87897 89322 90859 91227 92187

55 Nr 28 939 1856 3270 3978 5508 6565
7991 10520 10957 11014 11287 13311 14623 15567
16764 18284 20867 20935 25708 37492 31046 32713
33231 34420 37037 39060 44176 45248 45295 47612
48251 51986 52788 55751 56144 59080 60154 61067
62177 68348 69202 74607 75192 76003 81380 85104
85500 85613 85694 86313 88517 89988 90260 90357
90825 91457 91549

Vermischtes
London 15 August Cetewayo begab sich gestern

mit seinen Häuptlingen und begleitet von dem Kolonialminister
Earl v Kimberlay nach Osborne um der Königin vorgestellt
zu werden In Portsmouth wurde der schwarze Ex Monarch
von den Spitzen der Militär und Marinebehörden empfangen
und an Bord der Admiralitätsyacht Fire Queen geleitet
die ihn und sein Gefolge direkt nach Osborne führte Dort
standen mehrere vierspännige Hofwagen bereit welche Cetewayo
und seine Begleiter nach Osborne House der Residenz der
Königin beförderten Die Königin empfing ihren Gast in
ihrem Privat Empfangszimmer In den Gartenanlagen vor
dem königlichen Schlosse versah die Mannschaft der königlichen
Dacht Viktoria und Albert den Ehrendienst und salutirte
als der Exkönig das Schloß betrat und verließ Ueber die
Unterredung zwischen der Königin und dem Ex Zulukönig
liegt folgender Bericht vor Die Königin welche den
St Michel und Georgs Orden so wie den Stern von
Indien an einem breiten blauen Bande trug war von der
Prinzessin Beatrice der Herzogin von Eonnaught und der
Herzogin von Albany umgeben Cetewayo war mit großer
Sorgfalt gekleidet und trug einen schwarzen Anzug nebst
Cylinderhut Als er sich der Monarchin näherte trat er
einige Schritte seinen Häuptlingen voraus und sich tief ver
neigend erhob er seine rechte Hand über sein Haupt und
wiederholte zwei Mal in der Zulusprache Ah die Königin
Nach der Unterredung wurde dem Zulukönig und seinen Be
gleitern ein Gabelfrühstück servirt worauf dieselben nach
London zurückkehrten Cetewayo ist auf heute nach dem
Kolonialamt bestellt wo ihm der Entschluß der Regierung
mit Bezug auf feine Wiedereinsetzung als König in Zululand
bekannt gegeben werden soll Dem Vernehmen nach wird er
einen Theil seines früheren Königreichs zurückerhalten doch
wird ein britischer Resident in Ulundi die auswärtigen Be
ziehungen von Zululand überwachen

Von den Ueberlebenden der Jeannette
wurden nach dem Berl Tageblatt Melleville Nerro und
Nindemann in Begleitung des Kapitäns Berry des Zeich
ners Larsson unv des Korrespondenten Jackson in Moskau
erwartet Die Reise von der Lenamündung hat über sechs
Monate gedauert

Graf Beust erzählte dem Korrespondenten des
Figaro daß er demnächst seine Memoiren gesammelt

herausgeben werde Aufforderungen verschiedener Verleger
ans stückweise Veröffentlichung habe er abgelehnt

NachtragBerlin 16 August Für den Besuch der Maje
stäten in Schlesien werden dort sehr umfassende Empfangs
vorbereitungen getroffen So bereitet die Stadt Breslau

u a auch eine Straßendekoration vor welche vom Central
bahnhofe aus unmittelbar am Fahrdamm der Straßenzüge
hergerichtet werden und bis zur Rampe des königlichen
Schlosses am Palaisplatz reichen soll Bei dem Feste
welches die zur Schlesischen Landschaft verbundene Ritter

schaft Sr Majestät dem Kaiser darbringen will werden
unter Mitwirkung von Offizieren des 6 Armeekorps lebende
Bilder und Auszüge nach Motiven aus der schlesischen Ge
schichte zur Darstellung gelangen

Wie glaubwürdig verlautet hat der Kaiser dem
Grafen Eulenburg bereits angekündigt daß er zur
Uebernahme der Stellung des Grafen Stillfried Alcantara
ausersehen sei

Die Mittheilung der Breslauer Zeitung von
dem Demissionsgesuch des Wirklichen Geheimen Legations
raths Lothar Bucher begegnet in der Presse Zweifel
indessen scheint der Natz zufolge die Absicht des Herrn
Bucher seinen Abschied zu nehmen thatsächlich zu bestehen

Staatssekretär vr Stephan richtete an den
Gen eral Postmeister der Bereinigten Saaten Mr Howe
ein Schreiben worin er demselben für die Freundlichkeit
dankt welche die verschiedenen Postbeamten besonders der
Postmeister Pearsvn von New Iork und dessen Untergebene
dem Oderpostdirektor Schmidt von Bremen bei seinem amt
lichen Besuch in den Vereinigten Staaten erwiesen haben

Petersburg 15 August Nachdem die Bevölkerung
von Eorea neuerdings abermals Feindseligkeiten gegen
die dortige japanesische Mission begangen hatte ist
von der Regierung von Eorea der militärische Beistand
der chinesischen Regierung gegen die Unruhstifter angerufen
worden

Paris Ein Telegramm aus Tripolis meldet daß
die vom Sultan nach Bornu abgeschickte Gesandtschaft
die den Herrscher dieses Staates ersuchen sollte Se Majestät
als Kalifen anzuerkennen erfolglos nach Tripolis zurück
gekehrt ist da der Sultan von Bornu sich geweigert Ab
dnl Hamid als Kalifen anzuerkennen

London 16 August Telegr Das Unterhaus
verwarf Lawfon s Antrag ohne besondere Abstimmung und
nahm die Finanzbill in dritter Lesung mit 57 gegen 4
Stimmen an

Dublin 16 August Telegr Heute Abend wurde
ein öffentlicher Ausruf erlassen welcher die Unterschriften des
Lordmayors von Dublin und der Parlamentsdeputirtcn
Parnell Dillon und Davitt trägt und in welchen die Bür
ger der Stadt aufgefordert werden trotz der Verurthei
lung Grays eine ruhige und würdige Haltung anzunehmen
und die Ordnung aufrecht zu halten

Konstantinopel 15 August Es hat den Anschein
daß man von gewisser Seite versucht das Vorgehen Eng
lands in Egypten besonders die Militärüb er e inkunf t
und die weiteren Schritte zur Herstellung der Ord
nung in Egypten zum Gegenstande von Konferenz
verhandlungen zu machen Allein sowohl Deutschland
wie Oesterreich und Italien besorgen von einer solchen Er
weiteruug des Konferenzprogramms europäische Verwicklungen
und haben es deshalb abgelehnt Gegenstände zu berathen
welche über das alte Menü der Konferenz hinausgehen
Infolge dessen beschränken sich die Konserenzverhandlungen
thatsächlich auf die Frage des gemeinsamen Schutzes des
Suezkanals

Alexandrien 16 August Telegr Reu
ter s Bürean liitzt sich melden Der Khedive hat
au Ria Pascha welcher sich iu Nizza aufhält tele
graphirt er möge hierher zurückkehren Man
glaubt derselbe werde sich schon morgen in Mar
seille einschiffen und hofft mit der Koalition Che
rif Pascha und Riaz Pascha unter dem Lorsitz des
Khedive ein neues Ministerium zu Stande zu
bringen Omar Lufti würde Kriegsminister nd
Osmau Niskt Oberbefehlshaber der Truppen bleiben

General Wolseley hat eine Proklamatiou an das
egyptische Volk versagt in welcher gesagt wird
der Zweck der euglischeu Expedition sei die Wieder
herstellung der Ordunng die Truppen würden für
alle Bedürfnisse Zahlung leisten die Bewohner
möchten daher ihre Borräthe au Lebensmitteln
herbeibringen und auch den englischen Behörden
Mittheiluugeu über die Rebellen zugehen lassen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Mädcheugesuch

Ein Mädchen im Kochen und in der
Wirthschaft erfahre zum 1 October gesucht

Klausthorvorstadt 1

i Hausmädchen gesucht kl Ulrichstr 19 II

l

Eine Aufwartung wird gesucht
gr Ulrichstraße 35 im Laden

Gesucht bei hohem Gehalt eine unabh
Wittwe oder älteres Mävchen für eine
Dame als Aufwartung

Näh d Frau Binneweis
I Gesncht sofort ein Waschmädchen für

Hötel bei 50 A Gehalt einige Ammen
finden sofort Stellen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
1 ord Mädchen sucht sos St Gelststr 50 II

Ein Laden mit Wohnung nebst 3 anderen
Wohnungen zu vermiethen Ludwigstraße 10
Ebendaselbst eine Nähmaschine zu verkaufen

beim Bäckermeister Zille

S il S1 October auch sofort zu beziehen
Märkerstraße 27

1 Etage 3 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör 1 October auch früher zu be
ziehen Märkerstraße 27
Fr möbl Z mon 12 Scharrng 1 I

miethen
Herrschaftliche Wohnungen zu ver

Wettinerstraße 21
Herrschaftliche Beletage Geiststraße 48 von

5 Stuben nebst allem Zubehör und Garten
zum October zu vermiethen

Wegen Todesfalls ist die

MühlwegS 1

Bill nebft Garten
und allem Zubehör sofort oder später ander
weitig zu vermiethen event steht dieselbe auch

zum Verkauf Näheres
Martins ga ffe 2 im Compt oir

2 Herrschaft Mittel Wohnungen zu vermie
then Lanre ntiusstraße 1 W Freiberg

2 Etage 3 St 3 K K c
3 2 St, 1 K 1 K 1 October

zu beziehen Hermannstraße 3
Parterre Wohnung 3 Stuben 2 Kammern

Znb 1 October zu vermiethen Geiststr 17
2 Stuben 2 Kammern an einen einzelnen

Herrn oder Dame zu vermiethen Das Nä

here Zinksgarten 6 p
Frdl Wohnung 2 St K K und Znb

1 Sept o 1 Oct zu v Langegasse 31
Gut möbl Stube u K an i oder 2 Her

r en sofort Franck e nstr 3 näch st Leipz P latz

Möbl St u K fof o fp Töpferpl 10 II

Möbl Stube für 10
Leipzigerstraße 62 part

Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44
Möbl Zimmer zu vermiethen Näheres

gr Ulrichstraße 50 im Friseu rgeschäft

Fr möbl Stube Anhalt erstr 3 III r
Möbl Wohnung auch für 2 Herren mit

Mittagstisch 1 Sept sowie 1 möbl Zimmer
aus V erl Mittagst sof Moritzkirchho f 15
Freundl möbl Zimmer Parkstr 16 II l

Gut möbl Wohnung mit oder ohne Kost
sofort od er später Dorotheenstraße 7 II
Mitbew f möbl Z ges Fischerplan 2 I r
Anst Logis m K Schmeerstr 11 Bäckerl

Anst Schläfst kl Branhausg 6 part

Laden Gesuch
Ein Laden mit oder ohne Ladenstube als

Commandite baldigst oder 1 October ge
sucht Off u F A 1 erbeten an

I Barck H C o gr Ulrichstraße 49
Zwei einzelne Leute suchen für sofort eine

möbl Stube Off u R 7281 an die
Annoncen Expedition von H Griife hier
Eine Stube für eine Dame in der Nähe

des Steinwegs sofort zu miethen gesucht
Taubengasse 1 I l

Ctgamntvpschensammler

Stube Kammer Küche werden von einem
einzelnen Herrn zum 1 October zu miethen
gesucht Offerten unter A 725 niederzu
legen bei

H Griife gr Märkerstraße 7 hier
Zum 1 Ocroder nöthigenfalls auch erst

zum 1 Januar oder 1 April n I wird eine
nicht zu geräumige freundliche Wohnung
Hochparterre oder i Etage in den besferen
Stadttheilen möglichst an Promenade e ge
legen zu miethen gesucht Offerten unter
H y 1792 erbeten durch

Rudolf Moffe gr Ulrichstraße 4

Generalversammlung Freitag
den 18 d M 8 Uhr in der Tulpe

Familien Nachrichten
Am 16 d M Vormittags 9 Uhr verschied

nach längeren Leiden unsere gute Mutter
Groß und Schwiegermutter die verwittwete
Frau Marie Ehricht geb Seidewitz im
63 Lebensjahre was tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhltwann in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Hall a d S
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